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	    		 Samstag, 16. Oktober 1954 Kzbeir Anzoir Seite 3 oftucb 2D1efr1  Oebenftag Für alle Teilnehmer an der Berg- messe am Wilden Kaiser steht am Sonntag, 17. Oktober, hal17 Uhr früh, vor dem Reisebüro ern Omnibus zur Verfügung. Die Rückfahrt ist ebenfalls gesichert. 1eitriigr im £ertincpMvetU,etverb 1954 Bei dem von der Tiroler Handels- kammer veranstalteten Lahrlingswett- hewerb erhielten für ihre Leistungen die „goldene Ehrenmedaille": Josef Hechenberger, Gas- und Wasserjeitun gsinstallate.ur beim Lehr- herrn Josef Sax, Kitzbühel; Johann W im m er, 4aler und Anstreicher b. Lehrherrn Otto Felice, Fieberbrunn; Josef S c Ii w a i g e r. Maurer h. Lehr- herrn Alhin Schrol], Kösren; Josef 8 c h r 0 11, Zimmerer heim Lehrherrn Franz Waschitz, Hopfgarten, und E:d- da B. e r g 1 e r, Handelsangestellte beim Lehrherrn Willi Kruetschnigg, Kitzbü- hel. Das Lehrmädchen Fräulein Bar- bara R a f f 1 er, Maschinstriekerin beim Lehrherrn Frau Olga Krep per, Kitz- bühel, erhielt das goldene Leistungs- abzeichen bereite zum zweiten Male. 100 fq Obft - 55 Vter toft Die Obstverwertung' Kitzbühel hat mit 11. Oktober 1954 im Genossen- schaftslager (Nähel Bahnhof) ihren Be- trieb aufgenommen. Siedler und Private können ihr Obst dort zur Verwertung Lringn. Es werden auch kleinste Men- gen (ah 10 kg) angenommen. Für 100 Kilo Obst. werden 55 Liter Saft zurück- geliefert. Die Herstellungskosten für 1 Liter Süßmost betragen 80 Groschen. illIIfffi Zocberg - ID i e T .a n z k a p e 11 e Jochberg veranstaltet am Kirchweihsamstag, 16. Oktober, im Gasthof „Wagstätt" einen .‚Kirchweihtanz" und ladet die Bevöl- leerung hiezu herzlich ein. Ergebnisse  desAuslöschschie. ßens vom 10. Okt.: Auslöschschejbo: Krimbacher Georg Jochb.; 2. Lar- cher Arthur Jochb.; 3. Ernsberger A. Aurach; 4. Mayer Alois, 5. Exenber- ger Mat.th., 6. Haller Gottfr., alle Joch- berg. Weitere 12 Bestgewinner. - 15er- Serie: 1. Ernsberger Ant. 130 Kreise; Bachler Hans sen. 128: 3. Oberhau- ser Andrä 128; 4. Exenberger Matth. 123; 5. Haller Gottfr. 112; 6. Santoij Alois 99; 7. Krimhacher Hans 97 Kr. Schlecker: 1. Auberger G.. 2. Krim- bacher Gg., 3. Larcher Arthur, 4. A- lcis Niendl, alle Jochb.; 5. Ernsber- gar Ant. Aurach; 6. Aufschnaiter Pe- ter Jochb.; 7. IMargreiter Job., 8. Rei- ter Fritz, beide Aurach; 9. Krimbacher Hans, Jochberg. 5er-Serie: 1. Bach- [er Hans 47 Kr.; 2. Oberhauser Andrä und 3. Exenberger Matth. 45; 4. Haller Gottfr. und 5. Mayer Alois 41 Kreise weitere 10 Bestgewinner. Meist- schußprämie : Ernsberger Anton. Obernöorf. - Die Freiw. Feuerwehr 0- berndorf veranstaltet am Kirchweih- sonntag, 17. Oktober. beim „Neuwirt" den Feuerwehr ball. Die Musik be- sorgt die bekannte Tanzkapelle ‚ ‚ Diei lustigen TJnterinntaler". Beginn 4 Uhr. nachmittags. -- Um 13 Uhr findet im Neuwirtsgarten ein Konzert der Bun- desmusikkapelle Oberndorf statt. Alie sind herzlich willkommen. 3t. tUrIc a. Adolf  G a b m a i r f Unter gro- ßer Anteilnahme der Bevölkerung wur- de am 7. Oktober 1954 der Gabmair- vater Adolf G a b m a i r zur letzten Ru- he gebettet. Schulkinder, Musikkapelle, Heimkehrer, Geistlichkeit und Kirchen- chor begleiteten den Toten vom Trauer- hause zum Friedhof. Gabmair wurde am 27. April 1881 in Tulfes geboren. 1915 rückte er zum Kriegsdienst ein. Die silberne und bron- zene Tapferkeitsmedaille, das Karl- Truppenkrcuz und die B:ayern-Leibregi- mentsmedai] Je sind Zeugen geworden von seiner Liebe und Treue zum Vater- land. im Jahre 1929 zog Gabmair nach St. Ulrich und erwarb das, Bauern- gütl und Gasthags „Seewirt". Musik und Gesang liebte er sehr. Schon; lnit 10 Jahren ging er zum Kirchenchor und mit 12 Jahren übernahm er die Leitung des Chores in Tulfes. Viele Eh- renurkunden h- renurkunden umrahmten sein Sterbe- bett. Die Musikkapelle Tulfes a ernnnte Gäbmair uni Ehrenmilg]iect und die Musikkapelle St. Ulrich zum Ehrenka- pellmeister. ‚60 Jahre war er aktivei Musiker, Chorsänger und Organist. TJe- her 40 Jahre diente er der freiwilligen Feuerwehr und die Theatergruppe St. Ulrich verliert mit ihm einen ihrer be- sten Spieler. Jeder, der G abm a.ir gekannt, kann es nicht fassen, daß er nun nicht mehr ist. Am Sonntag, 3. Okbober ahm cr noch gesund und munter an der Chor- sängerjause teil; dann traf ihn ein Ge- hirnschlag, der schon am nächsten Tag seinem Leben ein Ende bereitete. etcEjau - E r i c h S c h a r f, Bauer, Feuer- wehrmann, Musiker, Sänger - 1: ö d - lich verunglückt. -- Am 13. Ok- tober 1954 wurde auf dein Friedhof in Keichsau unter Teilnahme der ganzen Bevölkerung, der Musikkapelle, des Kir- chenchors, der freiwilligen Feuerwehr und des Männergesangvereines „Adler" von Kelchsau, einer Abordnung der E.nndesmusikkapelle, der Feuerwehr u.  des Veteranenvereines von Hopfgarten sowie vieler seiner Freunde und Be- kannten aus nah und fern der Pächter und Nachfolger vom Großbauernhof „Brantl" in Kelchsau zu Grabe getra- gen. Selten sah Kelchsau eine so gro- ße Zahl von Trauergästen -- es wurde ein Mann und Vater beerdigt, dem nie- mand harb sein konnte, geachtet und beliebt bei allen, die ihn kannten, ein  fleißiger, tüchtiger und erfolgreicher Bauer, der aber auch als Gemeinde- mitglied im öffentlichen Leben seind Freizeit mit Begeisterung der Musik der Feuerwehr, dem Kirchenchor und dem Männergesangverein „Adler" op- ferte. Er hatte das Talent überall mit- tun zu können. Und so trauert Kelchsau,  an der Seite seiner Angehörigen - Gattin, Sohn und Ziehvater. Der Ver- kehrstod forderte wiederum ein Opfer, und alle, die es angeht, verstehen das Schicksal nicht. Bezirksfeueywehrkom mandant Urban Zimmermann, der Ob- mann der Brixentaler Blasmusikkapel- len Adolf Schennach und für die,  Feuer- wehr,  Hopfgar[en Josef Kurz. hielten er- greifende Grabreden. Der Männerge- sangverein „Adler" sang zu Ehren des Verunglückten dessen Lieblingslied „Stumm schläft der Sänger" (Schotti- scher Bardenchor). Scharf, der im 46. Lebensjahre stand, befand sich am 9. Oktober zwecks Vieheinkauf im Zillertal. Auf dem Heim- weg überholte ihn bei Brixlegg, bei der Sc111013 Matzen-Kurve, ein Fernlaster. Nach Aussagen des Mitfahrers, der bei dein Unglücksfall unverletzt blieb, stieß der Anhänger des Lastenzuges an das von Scharf gelenkte Motorrad. Bei dem  dadurch unverin eid] i eh en Sturz: erlitt Scharf so schwere Verietzungen daß daß er gleich nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus Wörgi verschied. und) Maria- irct,entat So wie in] Vorjahr zogen auch heuer wieder die Burschen und Mädchen des Bezirkes Kitzbühel zur Wallfahrtsstät- te Maii a Kirchental. Der gemeinsame Anstieg erfolgte von St. Martin im Salzburgischen. Unter Glockengeläute und rosenkranzhetend zogen die Wall- fahrer in die Gnadenkii'che zur Dan- kesmesse ein. General -Decha nt In nerhofer fand irf seiner Festpredigt ergreifende Wort über Glaube, Hoffnung und Liebe, wel- ches (hie Grundpfeiler jeglichen religiö- sen Denkens und Handelns sind. Die Bet-Singmesse klang mit dem Herz- Jesu-Lied aus. Am Nachmittag fand am Paß Strub vor dem Ehrenmal der Helden des Jah- res 1809 eine kleine Gedenkfeier statt, bei der Lande:sjungbauernobmann Mi- chael Grander in Vertretung des Land- tagspräsidenten TObern-roser die Treue der Jugend zu Heimat und Scholle for- derte. E. S.
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